des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Donnerſtag den 30. Juni. 


ns An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung Ahle ſgr., 
„ 8 2 8 2 


auswaͤrtige aber 


als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen haben ; 
allen Koͤniglichen Poftämtern durch die ganze 


wofuͤr dieſe täglich erſcheinende Zeitung auf 
Monarchie zu haben iſt. 


Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 fgr. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 
jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 


konnen. Poſen den 30. Juni 1842. 


Die Zeitungs⸗Expedition von W. Decker & Comp. i 


n Lan dd 


Seine Majeftät der Koͤnig haben mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſter Kabinetsordre vom 25ſten d. Mts. zu ver⸗ 
leihen geruht 

den rothen Adler⸗Orden J. Klaſſe ohne 
f Eichenlaub: * 
dem vormaligen Koͤniglich Polniſchen Kron⸗Groß⸗ 
Vorſchneider von Czarnecki auf Brzoſtkowo; 
den rothen Adler-Orden II. Klaſſe 
mit dem Stern ohne Eichenlaub in 
SEE Brillanten: 
dem Kammerherrn Grafen Eduard Raczynski 
auf Rogalin; 
den Stern zum rothen Adler⸗ Orden 
5 II. Klaſſe mit Eichenlaub: 

dem Wirklichen Geheimen Rath und Ober-Appel⸗ 
lations⸗Gerichts⸗Chef⸗Praͤſidenten von Fran⸗ 
kenberg⸗ Ludwigsdorf, dem evangeliſchen 
Biſchof und General⸗Superintendenten Dr. Frey⸗ 
mark zu Polen, und dem Landtags⸗Marſchall 
Grafen von Poninski auf Wreſchen; 


den rothen Ad 


den Stern zum rothen Adler⸗Orden 
II. Klaſſe ohne Eichenlaub: 
Seiner Erzbiſchoͤflichen Gnaden, dem Erzbiſchof 
von Gneſen und Poſen, Herrn von Dunin;z 
den rothen Adler-Orden II. Klaſſe mit 
Eichenlaub: 
dem Rittergutsbeſitzer Freiherrn von Maſſen⸗ 
bach auf Bialokoſz; f 1 7 
ler⸗Orden II. Klaſſe ohne 
Eichenlaub: N 
dem General⸗Landſchafts⸗Director Grafen von 
Grabowski; 1 d 
die Schleife zum rothen Adler⸗Orden 
ö III. Klaſſe: 
dem Domprobſt von Przyluski in Gneſen und 
dem Kammerherrn, Freiherrn Hiller von Gärt⸗ 
ringen auf Betſche; 3 
den rothen Adler⸗Orden III. Klaſſe mit 
Bu der Schleife: 
dem Ober- Regierungs-Rath Mebes zu Brom⸗ 
berg, dem Sber⸗Regierungs⸗Rath Wallach 
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daſelbſt, dem Gchelmen Regierungs⸗Rath Kul au 
zu Poſen und dem Landrath des Birnbaumer Krei⸗ 
ſes, von dem Brinken zu Zirke; 2 
den rothen Adler⸗Orden III. Klaſſe ohne 
chleif e? 5 
den Rittergutsbeſitzern, Graf Nepomucen von 
öktowski auf Ujazd, Graf von Plater auf 
Bronlawy, Graf von Bninski auf Samoſtrzel, 
Stanislaus von Chkapowski auf Rothdorf, 
Otto von Treskow auf Owinsk und Maxis 
milian von Moſzezenski auf Zolendow, fo 
wie dem Conſiſtorial-Rath Fechner zu Poſen 
und dem Superintendenten Stumpf zu Prittiſch; 


den rothen Adler⸗Orden IV. Klaffe: 


dem Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktor von Zar. 


rochowski, dem General⸗ Landſchafts⸗Rath, 
Ober = Lanbesgerichtd «Rath von Chekmicki, 
dem Regierungs-Rath Bitter, dem Militair⸗ 


Ober⸗ Prediger Cranz, dem Landrath und Polis 


zei⸗ Direktor von Minutoli, dem Rechnungs⸗ 
Rath Schulze, dem Landgerichts - Rath und 
Stadtberordneten⸗Vorſteher Boy, dem Stadtver⸗ 
ordneten Kolanows ki, ſaͤmmtlich zu Poſen, dem 
Ober⸗Forſtmeiſter Schulemann, dem 
tungs⸗Rath Meißner, dem Rathsherrn und 
Kaufmann Franke zu Bromberg, dem Dekan 
und Ehrendomherrn von Weſierski zu Koscielec, 


dem Dekan Boinski zu Ufzez, dem Rittmeiſter; 


a. D. und Generalpächter de Rege zu Dufznif, 
dem Landrath und Major a. D. Liebeskind zu 
Koſten, dem Furſtl. Sulkowskiſchen Och, = Direktor 
Rothe zu Reifen, dem Polizei Diſtrikts⸗Kom⸗ 
miſſarius Thuͤm zu Tuchorze, dem Bürgermeiſter 
Kranz zu Kozmin; 8 
den St. Johanniter⸗Orden: 
den Rittergutsbeſitzern von Gersdorf auf Bauch⸗ 
witz, Rittmeiſter von Zacha auf Chodziefen, 
Grafen Potworowski auf Deutſch⸗Preſſe, Ma: 
jor a. D. und Landſchafts⸗Rath, Freiherrn von 
Schwarzenau auf Groß: Dammer, Landrath 
von der Goltz zu Chodzieſen, Landrath von 
Zychlinski zu Meſeritz, Landrath Freiherrn von 
der Recke zu Wongrowiec; - 
das Allgemeine Ehrenzeichen: 

dem Botenmeiſter Klemm zu Poſen, den berits 
tenen Gensd'armen Hoffmann und Hoppen⸗ 
rath in der Sten Gensd'armerie- Brigade, dem 
Stadtwachtmeiſter Neumann zu Oſtrowo, dem 
Schulzen Krüger zu Kocandwo, dem Schulzen 
Kasprowski zu Morke, dem Schulzen Jaku⸗ 
bowicz zu Maskowo, dem Schulzen S muda 


zu Pakosſaw. . 
Seine Mojeftät der König haben ferner mittelſt 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 25. dieſes Monats 
den Rittergutsbeſitzer von Harlem auf Gorzyn 
in den Sreiheren= Stand. zu erheben, den Ritter⸗ 


Regie⸗ 


guts beſitzern, Graf Joſeph My eiels ki auf 
Rokoſſowo und Stanislaus von Zöltowski 
auf Jarogniewice die Kammerherrn? Wurde zu 
ertheilen, dem Ober⸗Buͤrgermeiſter Naumann 
in Poſen den Charakter als Geheimen Regierungs⸗ 
Rath beizulegen, den Ober⸗ Praſidial⸗Regiſtrator 
Vorwerk zum Kanzlei⸗Rath und den Regſerungs⸗ 
Sekretair Kramarkiewicz zum Nechnungs⸗Rath 


zu ernennen geruht. RR . 
Berlin den 28. Juni. Se. Excellenz ber Gene⸗ 


ral⸗ Lieutenant und Kommandeur der ten Divifion, 
Freiherr von Quadt und Hüchtenbruck, it 


von Prenzlau hier angekommen. 

Der Koͤnigl. Hanndverſche General⸗Major Graf 
von Kielmannsegge iſt nach Dresden abgereiſt. 

Aus lan d. 

Rußland und Pole n. 

St. Petersburg den 14. Juni. Se. Maze⸗ 
ftät der Kaiſer haben den Oberſten Martinau vom 
Newskyſchen See⸗Regimente, wegen der beden⸗ 
tenden Deſertion, welche unter den Soldaten niede⸗ 
ren Ranges dieſes Regimentes ſtattgefunden, des 
Kommando's dieſes Regiments entſetzt und daſſelbe 
dem Oberſten Kowalewski II. vom General» Stabe 
übertragen, Se 

Durch ein Urtheil des General⸗Auditoriats ift 
der Oberſt⸗Lieutenant Sukin II., bisher Chef der 
Reſerve⸗Schwadronen in der ZtenHuſaren⸗Diviſion, 
wegen ſtraflicher Verwendung einer ihm zum Ankauf 
von Fourage anvertrauten Summe von 36,617 
Bauco⸗Rubel, mit Verluſt ſeines Ranges, ſeiner 
Orden und der Adelswuͤrde zum Gemeinen degradirt 
worden. Dennoch hat daſſelbe genannten Sufin, 
in Erwägung ſeines langjährigen Dienſtes und ſei⸗ 
ner bewieſenen Tapferkeit in mehreren Schlachten, 
der Kaiſerl. Gnade beſonders empfohlen. Se. Ma⸗ 
jeſtät hat den Antrag des General⸗Auditoriats das 
hin zu mildern gerüht: „Der Oberſt⸗Lieutenant 
Sukin it aus dem Dienft zu ſchließen und künftig 
nicht mehr anzuſtellen.“ 3 

Durch einen hoͤchſten Ukas vom 26. v. M. wer⸗ 
den der General⸗Lieutenant Fenſch und der bisherige 
General⸗Polizeimeiſter der activen Armee, Generals 
Major Storoſchenko mit der Benennung von Ges 
heimenraͤthen, zu Gliedern der gegenwärtig in 
Warſchau beſtehenden zwei Departements des diri⸗ 
girenden Senats ernannt. i 
Aus Jaſſy vom 1. d. wird gemeldet: Am 27. 
v. M iſt Se. Durchl. der regierende Fuͤrſt, unter 
dem Namen eines Herrn Michael Stourdza, nach 
Deutſchland abgereiſt. — Die Deputirtenwahl für 
die ordentliche National⸗Verſammlung der Moldau 
auf die nächſtfolgenden fünf Jahre im ganzen Lan⸗ 
de, hat unter mancherlei Intriguen und Parteilich⸗ 
keiten ſtattgefunden. Die Wahl der geſetzlich bes 
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ſtimmten 16 Deputirten aus der Hauptſtabt Jaſſy, 
welche eine Art Pairs bilden, iſt am 7. d. vollzogen 
worden. ee 

r 


van eh 
Paris den 22. Juni. Die Cirkulare der Kandi⸗ 
daten vermehren ſich; die Journale ſind voll davon. 
Privatberichte aus Madrid ſprechen die Beſorg⸗ 
niß vor dem Ausbruch einer Volksbewegung 
aus. Der Regent ſelbſt ſchien unruhig zu ſeyn 
und ſeine aut 
ſamkeit auszuüben. > 5 
Sowohl hier als in London Ift eine Subſeription 
für die von dem Erdbeben ſo ſchwer heimgeſuchte 
Inſel Hayti eroͤffnet worden. ’ B 

Auf der Verſailler Eiſenbahn (linkes Ufer) hat 
ſich geſtern das Unglück ereignet, daß ein Heitzer 
— ein junger Mann von 25 Jahren — ſich aus 
Unvorſichtigkeit zu weit hinauslehnte, das Gleich⸗ 
gewicht verlor, herabſtürzte und von den über ihn 
weggehenden Rädern der Waggons toͤdtlich ver⸗ 
lletzt wurde. N 5 f 
Man bemerkt mit Staunen, das die meiſten Ar⸗ 
tillerieregimenter, welche in den feſten Platzen an 
der Nord⸗ und Oſtgrenze in Garniſon lagen, nach 
dem Centrum und dem Suͤden zu verlegt werden; 
ſo kommt die Garniſon von Straßburg nach Bour⸗ 
ges und die von Lyon nach Vallence. 

Es ſind für die neue Deputirtenkammer 459 
Mttglieder zu wahlen; die Zahl der Candidaten zu 
Deputirtenſtellen beläuft ſich auf 1500, 

In einer der Vorleſungen an der hieſtgen Rechts⸗ 
ſchule haben in den letzten Tagen durch die Schuld ei⸗ 
nes der Profeſſoren die argerlichften Auftritte ſtattge⸗ 
funden, — Auftritte, die für denjenigen, der mit 
dem Weſen Deutſcher Univerfitäten vertraut iſt, 
faſt unbegreiflich ſind. Herr Boileux, Advokat 
am hiefiigen Königlichen Gerichtshofe, der ein 
Werk über die Falliten zur Durchſicht erhalten hatte, 
wollte, ehe er ein Urtheil uͤber daſſelbe abgab, die 


Vorleſungen des Herrn Bravard, Profeſſors des 


Handelsrechtes, mit anhoͤren. Er erbat ſich von 
demſelben eine Eintritts⸗ Karte, die dieſer aber 
aus perſoͤnlicher Feindſchaft verweigerte. Herr Bois 


leux wandte ſich darauf an den Vorſteher der Fa⸗ 


kultät, von dem er die gewünſchte Eintrittskarte 
ſogleich erhielt. Als er ſich aber in den Saal, wo 
die Vorleſungen gehalten wurden, begeben wollte, 
ward ihm von dem dienenden Beamten, im Auf⸗ 
trage des Profeſſors, der Eintritt verweigert. Der 
Vorſtand der Fakultat, von dieſer Weigerung in 
Kenntniß geſetzt, drang vergebens in Herrn Bra⸗ 
vard, das Verbot aufzuheben. Herr Bravard bes 
harrte dabei, und es mußte dem Minifter des oͤf⸗ 
fentlichen Unterrichts über dieſen Vorfall Bericht 
erſtattet werden. Nach einer Berathung in dem 
Koͤniglichen Conſeil des oͤffentlichen Unterrichts 
ging dem Profeſſor eine Verordnung zu, welche 
ihm aufgab, Herrn Boileux ſo wie alle diejenigen, 


hatte Befehl, die ſtrengſte Wach⸗ 


welche mit Karten von dem Votſtand verſehen wor⸗ 
den wären, ungehindert an feinen Vorleſungen 
Theil nehmen zu laſſen. Man hätte glauben ſol⸗ 
len, daß durch eine ſolche Entſcheidung jenem be⸗ 
klogenswerthen Konflikt ein Ende gemacht worden 
wäre. Aber geſtern, als Herr Bravard Herrn 
Voileux in ſeiner Vorleſung erblickte, unterbrach er 
feinen Vortrag und gab Befehl, jenen Zuhoͤrer aus 
dem Saale zu bringen. Herr Boileux weigerte ſich 


natürlich, dieſem Befehle Folge zu leiſten, und r 


bald erhob ſich von allen Punkten des Saales ein 
verwirrtes und tobendes Geſchrei für und gegen 
die Anſicht des Profeſſors. Der Vorſtand der Fa⸗ 
kultat, der ſogleich herbeieilte, die Ruhe aber nicht 
herſtellen konnte und den Scandal nicht verlängern 
wollte, bat Herrn Boileux, den Saal zu verlaſſen, 
mit dem Verſprechen, daß die Thatſachen zur 
Kenntuiß der Behörden. gebracht werden würden, 
Der offizielle Bericht an den Miniſter des oͤffentli⸗ 
chen Unterrichts iſt bereits abgegangen, und man 
ſieht der Entſcheidung des Conſeils entgegen. 

Boͤrſe vom 21. Juni. Bei Eröffnung: der 
heurigen Boͤrſe waren die Franzoͤſiſchen Renten wie⸗ 
der ausgeboten; fpäter zogen die Courſe indeß wies 
der etwas an. — Die Spaniſche aktive Schuld ging 
auf die Nachricht von der endlichen Bildung des 
Madrider Kabinets in die Höhe; bald aber trat wies 
der eine ruͤckgängige Bewegung ein, da die Meinung 
vorherrſchte, daß ſich das neue Miniſterium nicht 
werde halten koͤnnen, indem kein Mitglied der De⸗ 
putirten = Coalition in dasſelbe aufgenommen wor⸗ 
den ſey. — Die Haitiſchen Obligationen waren heu⸗ 
te begehrt, da man anfing, die Nachricht von dem 
großen Erdbeben, deren Beſtätigung ſo lange auf 
ſich warten laßt, zu bezweifeln. 


Deut ſchlan d. 
Dresden ven 24 Zum, Ihre Majeſtät die Koͤ⸗ 


nigin von Preußen find geſtern Abend gegen 6 Uhr 


hier eingetroffen und in den im Garten⸗Palals Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Johann fuͤr Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelde in Vereitſchaft gehaltenen Zimmern abge⸗ 
treten. 8 

Frankfurt a. M., den 21. Juni. Der Dienſt 
der Main⸗Dampfſchiffe hat bis jetzt keinen günſtt⸗ 


gen Erfolg, da der Waſſerſtand uͤberaus⸗ niedrig iſt 


und die Correction des Main faſt überall viel zu 
wünfchen übrig läßt. g 
Be i g i e n. 
Brüffel den 22. Junj. Durch Koͤnigl. Vers 
fuͤgung vom 19. v. M. iſt die Strafe der Verurtheil⸗ 
ten, van der Meeren und van der Smiffen, in 20⸗ 
jährige Einſperrung (ſtatt der Zwangsarbeit) und 
die der Herren Verprast und van Laethem in 406 
jährige Einſperrung gemildert worden. Nach Ab⸗ 
lauf ihrer Strafzeik follen alle vier noch 20 Jahre 
unter polizeilicher Aufſicht verbleiben. 
Die vier politſſchen Verurtheilten hatten erſt ſich 
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gar nicht an den König wenden wollen; erſt nach 
langem. Vitten ihrer Familien hoben ſie um Er⸗ 
leichterung jener Strafbeſtimmung nachgeſucht, 
welche Infamie nach ſich zieht. Der Vicomte de 
Biesme und ſeine Gattin, eine geborne Gräfin van 
der Meeren, hatten deshalb von den Miniſtern ſo 
förmliche Zuſagen erhalten, daß ſie jetzt das Koͤnigl. 
Arrets als eine Verletzung des Verſprechens anſe⸗ 
hen. Hr. de Biesme will die Sache im Senate 
vorbringen und ſeine Entloſfung nehmen. Man 
glaubt nicht, daß die Verurtheilten in das Zucht⸗ 
haus von Gent kommen werden, ſondern nach Bouil⸗ 
kon; im letzteten Falle muß aber Bouillon erſt 
durch ein Geſetz als ein Verwahrungsort erklärt 
werden. i Ne i 
a e er ke i. 7 

Konſtantinopel den 8. Juni. Der ehema⸗ 
lige Serſasker von Syrien, Ahmed Zekeria Paſcha, 
iſt dieſer Tage in Konſtantinopel mit Tode abgegan⸗ 
gen. Die letzten Nachrichten aus Trapezunt mel⸗ 
den den Hintritt des dortigen Gouverneurs, Os⸗ 
mann Paſcha. Der Verluſt dieſer beiden Wurden⸗ 
träger, welche ſich durch ihre Rechtlichkeit und 
durch ihr humanes Betragen die Achtung der Mu⸗ 
ſelmänner ſowohl als der Chriſten erworben Hatten, 
erregte allgemeines Bedauern. 

Nus Salonichi ſchreibt man vom 20. Maj: 
Am 17. d. um 9˙½ Uhr brach plotzlich mit einer 
großen Heftigkeit in einem im türkiſchen Viertel ge⸗ 
gelegenen Haufe Feuer aus. In wenigen Augen⸗ 
blicken machte der Brand ſchreckliche Fortſchritte; 
fein Heerd dehnte ſich über einen bedeutenden Raum 
aus, und die ganze Stadt war bedroht. Gluͤck⸗ 
licherweiſe erlaubten zahlreiche mit einer bemerkens⸗ 
werthen Schnelligkeit durch die Sorgfalt des Gou⸗ 
verneurs geſammelte und eiligſt an die Stelle des 
Unglücks gebrachte Huͤlfsmittel, das Feuer zu um⸗ 
a gs und ſich nach Verlauf einiger Stunden deſ⸗ 

elben zu bemeiſtern. Allein dieß gelang nicht ohne, 
Mühe, und ungeachtet eines ſtarken Regens, der 
am Morgen fiel, bedurfte es des ganzen Eiferd und 
Muths der Arbeiter, welche durch die Gegenwart 
des Paſcha's angefeuert wurden, um ſich des Feu⸗ 


ers zu bemeſſtern nm Shaun 
Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen den 29. Juni. Außer den in der Ve⸗ 
kanntmachung des hieſigen Magiſtrats vom geſtri⸗ 
gen Tage für die Armen der Stadt huldreichſt ge⸗ 
ſchenkten 500 Rthlr. haben Se. Majeftät der König 
bei Allerhoͤchſt Ihrer Anweſenheit in Poſen auch der 
Krankenanſtalt der grauen Schweſtern hierſelbſt, die 
Summe von 100, Rthlr, zu uͤberweiſen gerubt. 
Poſen. — Aus Rawiez wird berichtet, daß 
die Konjunkturen für die dortige Tuchfabrikation 
ſich rückſichtlich des Waaren⸗Abſatzes zwar nicht 
guͤnſtiger geſtaltet, daß jedoch die Fabrikanten durch 


evangeliſchen 


eine Milttair⸗Tuchlieferung Beschäftigung erhalten 
haben. Die Fabrikation baumwollener Waacen des 


Färbers Hrn. Schoͤpke beſchaͤftigt ununterbrochen 
gegen 200 Webeſtühle, die Kupferwagrenfabrik des 


Hrn. A. Hirſch iſt ebenfalls in ungeſtoͤrtem Betriebe 


und beſchäftigt gegen 40 Menſchen. Auch in 


Oſtrowo fahren die beiden Kupferarbeiter Doelphen⸗ 
dahl und Kuczera fort, ihr Gewerbe in bedeutendem 


Umfange zu betreiben und befchäftigen eine große 


Anzahl von Gehuͤlfen. Eben ſo iſt die Glashütte 


zu Ludwikow, Adelnauer Kreiſes, ſtärker als je im 
Betriebe. Es iſt auffallend, daß in den beiden 


Friſchhötten zu Swieca und Neuwisk im Adelnauer 


Kreiſe meiſt engliſches Eiſen geſchmiedet wird. Man 
verſichert, daß der Centner engliſchen Eiſens auf 


dem Hüftenplaße 15 bis 20 gr. weniger koſtet, als 


der Centner ſchleſiſchen Eiſens von geringerer Qua⸗ 


lität. Aus Krotoſchin wird uns angezeigt, daß die 
dortige Eichorienfabrik des Kaufmanns Woſſidlo 
immer mehr in Aufnahme kommt, und daß ihr 


Produkt nicht nur in den diesſeitigen benachbarten 


Landestheilen guten Abſatz findet, ſondern auch nach 


dem Königreich Polen exportirt wird. — Aus Zduny 
geht die Nachricht ein, daß der im verfloſſenen Mo⸗ 
nat daſelbſt verſtorbene Kaufmann Kleinert, einer 
der wuͤrdigſten Bewohner dieſer Stadt, der dortigen 
Kirche die Summe von 200 Rthlr. als 
Beitrag zum Bau einer neuen Orgel vermacht hat. 
— Der Beſtand der Korrigenden in der Korrektions⸗ 
Anſtalt zu Köſten betrug ult. Mai c. 232 Koͤpfe, 
nämlich 99 kathol., 54 evangel. und 7 jüd. Maͤnner, 
36 kathol., 12 evangel. und 2 jüd. Weiber, 7 kath. 
und 5 evang. Knaben, 9 kath. und 1 ev. Maͤdchen. 
— In dem vierwoͤchigen Zeitraum, wo unlaͤngſt am 
hieſigen Orte wegen der bei einigen Hunden vor⸗ 
gekommenen Tollwuth das Anlegen aller Hunde 
polizeilich angeordnet war, find. durch den Scharf 
richter 60 herrenloſe Hunde, eingefangen und erſchla⸗ 
gen worden. Eine gleiche Anzahl von Hunden war 
außerdem eingefangen, deren Beſitzer fie ausgeloͤſt 
haben und demnaͤchſt zur polizeilichen Strafe gezo⸗ 
gen worden ſind. Bei der frühern, im Monat 
Februar e. angeordneten Quarantaine ſind 122 
Hunde getoͤdtet, und iſt alſo die Zahl der letzteren 
in der Stadt Poſen im Ganzen um 182 Stuck ver⸗ 
mindert worden. Leider macht ſich dies Reſultat 
aber noch nicht im Mindeſten bemerklich, und es 
bleibt zu wuͤnſchen, daß der Magiſtrat ſich endlich 
dem von vielen Seiten dringend geäußerten Wunſche 
wegen Einführung einer Hundeſteuer fuͤgen moͤchte, 
damit durch deren Wirkung die uͤberaus große An⸗ 
zahl von Hunden in unſerer Stadt, durch die ſchon 
ſo vielfaches Unheil herbeigeführt worden iſt, bes 
ſchränkt werde. — Mit dem Bau der Kunſtſtraße 
von Liſſa über Nawicz nach der ſchleſiſchen Grenze 
wird auf allen Punkten fleißig fortgefahren. _ Auch 
die Arbeiten an dem, auf Köſten des betreffenden 
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Krelſes gründlich in Stand zu ſetzenden Wege von 
Birubaum nach Gorzyn werden eifrig fortgeſetzt 
und iſt die kunſtmäßige Plauirung derſelben ſchon 
faſt beendet. — Ueber Kirchenbauten in unſerer 
Propinz haben wir abermals Erfreuliches zu berich⸗ 
ten. Aus Buk meldet man, daß der Bau der katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche daſelbſt eifrig fortgeſetzt wird und 
zu erwarten ſteht, daß derſelbe vor dem Herbſt 
vollendet ſeyn wird. Auch zum Bau der evonge⸗ 
liſchen Kirche und Pfarrgebaͤude in Buk werden 
jetzt die noͤthigen Vorkehrungen getroffen. Eben 


fo wird mit dem Baue eines neuen Schulhauſes 


für die katholiſche Gemeine in Pogorzelle, zu wel⸗ 
chem des Könige Majeſtaͤt eine Unterſtuͤtzung von 
1300 Rthlen. aus Staatsfonds allergnädigſt bewil⸗ 
ligt haben, noch in dieſem Jahre begonnen werden. 
Der Bau der evangeliſchen Kirche in Dobrzyca wird 
noch im Laufe dieſes Sommers vollftändig beendigt. 
Berlin den 24. Juni. Der Kronprinz v. 
Mürtemberg verläßt im naͤchſten Monat ſchon 
die hieſige Hochſchule, auf welcher derſelbe ſeine 
Studien 1: Jahr mit großem Fleiße gemacht hat. 
Während dieſer Zeit widmete ſich der Würtembergi⸗ 
ſche Thronfolger auch der Muſik, worin ihm der 
ſchon mehrfach erwähnte Pianiſt Kullak Unter⸗ 
richt ertheilte. — Der Miniſter v. Rochow iſt 
noch immer ſehr leidend, und wird Anfangs Juli 
nicht das Bad Iſchl, ſondern Gaſtein gebrauchen. 
Wider Erwarten hat der hieſige Wollmarkt 
Schr ſchnell ſeine Endſchaft erieicht; in zwei Tagen 
war der groͤßte Theil des zu Markt gebrachten Quan⸗ 
tums verkauft worden. Die fruͤhern Märkte in 
Breslau, Poſen, Landsberg und Stettin hatten frei⸗ 
lich dem hieſigen Gefchäft den richtigen Weg vor⸗ 
gezeichnet. — Das zum Verkauf geſtellte Quan⸗ 
um war circa 80,000 Ctr. i : 
Berlin. — Eine merkwürdige Schrift zur 
Kenntniß der Rechtszuſtaͤnde der Preußiſchen Zus 
den iſt ſo eben in Breslau unter dem Titel: „Ent⸗ 
wurf zu einer zeitgemäßen Verfaſſung der Juden in 
Preußen“ erſchienen. Es geht daraus hervor, daß 
in den Provinzen Preußens nicht weniger als 13 
verſchiedene Judenverfaſſungen in Kraft ſind, die 
einander, da ſie zum Theil im Mittelalter, zum 
Theil der Preußiſchen Geſetzgebung von 1808 bis 


— 


1813 und zum Theil dem Code Napoléon ange⸗ 


hoͤren, ſo vielfach widerſprechen, daß im ganzen 
Lande vielleicht kein einziger Beamter anzutreffen, 
der von dieſem Wirrwar geſetzlicher Beſtimmungen 
einen vollſtaͤndigen Ueberblick hätte, So gelten in 
dem wenige Meilen von hier entfernken zur Provinz 
Brandenburg gehoͤrigen Belziger Kreiſe zwei ver⸗ 
ſchiedene Judenverfaſſungen, und während ein Jude 
aus Belzſg, das früher zum Königreich Sachſen 
gehoͤrte, in Berlin ſich nicht niederlaſſen darf, iſt 
dieß einem Juden aus Treuenbrietzen, das ebefalls 
zum Belziger Kreiſe gehoͤrt, vollkommen geſtattet. 


Dieſe geſetzlichen Beſtimmungen ſind es, auf welche 
kürzlich eine Bekanntmachung der Regierung zu 
Potsdam neuerdings aufmerkſam gemacht und die 
den Einwohnern bei fuͤnf Thaler Strafe einge⸗ 
ſchaͤrft worden. — Unter den Candidaten der neuen 


Biſchofswahl zu Trier befindet ſich auch wieder der 


Domherr und geiſtliche Rath Arnoldi, derſelbe, 
der vor drei Jahren gewählt, aber damals nicht 
von der Regierung beſtaͤtigt worden. Da die dem 
Koͤnig vorgelegten vier Namen ſaͤmmtlich als per- 
sonse gratee bezeichnet find, fo iſt daraus abzu⸗ 
nehmen, daß falls Arnoldi diesmal wieder die 
Stimmenmehrheit ethaͤlt, feine. Beſtaͤtigung ſo⸗ 
gleich erfolgen werde. 3 

Von der Weſer den 17. Juni. (L. A. 3.) 
Alle Artikel, welche gegenwärtig in den Suͤddeut⸗ 
ſchen Zeitungen über den Anſchluß der Hanſeſtäͤdte 
an den Deutſchen Zollverein erfcheinen, find 
voͤllig in den Wind geſchrieben, denn man nimmt 
hier auch nicht die geringſte Notiz davon. 

Tilfit den 19. Juni. Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz von Preußen langten geſtern Abend 10 Uhr 
mit Gefolge hier an, traten im Ober» Poft» Amts⸗ 
Gebäude ab und ſetzten, nach eingenommem Sou⸗ 
per, heute früh 1, Uhr die Reife nach St. Peters⸗ 
burg fort. IR Sr 

Hamburg den 24. Juni. Am Anfange der 
geſtrigen „Resolutio civium, findet ſich der folgende 
ſpontane und — wie ſich von ſelbſt verſteht— ein⸗ 
müthige Beſchluß der fünf Kirchſpiele: „Mit wah⸗ 
rer Freude ſtimmt erbgeſeſſene Buͤrgerſchaft fuͤr eine 
Namens Nath und Buͤrgerſchaft an die Freunde in 
der Noth, die Fuͤrſten und Voͤlker zu erlaſſende oͤf⸗ 
fentliche Dankſagung, an die thatkraftigen Helfer, 
die uns fo raſch und treulich beige fanden.‘ 

In dem neuen, großen Gefängniß in Halle, das 
nach dem gemiſchten Syſtem erbaut ift, wo auch 
bei Nacht jeder Sträfling abgeſondert wird, aber 
den Tag uber gemeinſam zu arbeiten hat, werden 
alle die Beſtimmungen zuerſt in Anwendung kom⸗ 
men, durch welche auf Beſſerung der Gefangenen 
mehr als bisher hingewirkt werden ſoll. Das Ge⸗ 
fängniß hat kürzlich erſt aus Spandau und der Lich⸗ 
tenburg ſeine Bewohner erhalten. HER 

In dem Konkursverfahren gegen Friedrich von 
Ende, Beſitzers des Guts Königsfeld bei Rochlitz 
(Sachſen), welcher 1744 ſtarb, wird jetzt erſt nach 
achtundneunzig Jahren der Diſtributionsbeſcheid er⸗ 


öffnet. 5 . 
lie der Schweiz haben die Aan ac wieder 
ihren Anfang genommen. Das von Zuͤrichſee wurde 
dieſes Jahr in Rapperswyl abgehalten, wozu ſich 
auch die Sängerbereine aus den benachbarten Doͤr⸗ 
fern und Städten eingefunden hatten. Katholiken 
und Proteſtanten fangen harmoniſch zuſammen und 
zwei Pfarrer, ein katholiſcher und refomitter, hiel⸗ 
ten die Feſtreden, . a 
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Dr. Prodracea bringt zur öffentlichen Kunde, 
daß eine neunzigjährige Nonne in Venedig zum drit⸗ 
ten Male neue Zähne bekommen habe, ein Fall, 


der in der Anthropologie zu den felteuften Erſchei⸗ 
nungen gehoͤren duͤrfte. 8 


Pferde ⸗Rennen zu Poſen. 


Den 28. Juni wurden die Pferde⸗Rennen i 
folgender Art ſortgeſetzt: 2 80 


Das Richteramt hatten im erſten Rennen der 
Herr Ober⸗Bürgermeiſter Naumann, in den 
folgenden Herr General v. Wedell, unter Aſſt⸗ 
ſtenz des Herrn Landſtallmeiſter v. d. Brinken, 
gütigſt übernommen. f a 

No. V. Poſener Stadt⸗Pokal⸗Rennen. 
Pferde im Großherzogthum Poſen geboren, im Be⸗ 
fig von Mitgliedern des Vereins. Herren reiten. 
lade Sieg. Eine halbe Meile. Gewicht wie 
a . 


Es erſchienen: 1) des Herrn v. Reiche Cary, 
Dunkelſuchs⸗Stute, 5 Jahr alt, vom Young-Bi- 
g0t aus der Meliora, Zirker Geſtüt; Reiter: Hr. 
A. Gropius i 


Zychlinski in Wiewiorczyn, Szymek, brauner 


Wallach, 6 Jahr alt, im Großherzogthum Poſen 
geboren; Reiter: Herr v. ychlinski. 3) des 
Herrn b. Weſierski Little-Rovena, braune 


Stute, 5 Jahr alt, vom Alladin aus der Rovena 5 
Reiter: Herr Graf J. Bninski. Der ſchwarz⸗ 
braune Wallach Pluto des Herrn Gebhard und 
der braune Hengſt Daveron des Herrn v. Nie⸗ 
wiaſtowski wurden zurückgezogen. 


Abreiten regelmäßig. Szymek und Cary führen. 
An der erſten Viegung nimmt Cary die Spitze von 
Szymek dicht gefolgt. Rovena kam auf. Beim 

zweiten Umlauf brach Szymek und Rovena aus 
und Cary ſiegte. 


No. VI. Vereins⸗Rennen. 
Freie Bahn. Pferde aller Länder. Eigenthümer in 
der Provinz begütert oder wohnhaft, und zugleich 

Mitglieder des Vereins. Eine halbe Meile. Dop⸗ 
pelter Sieg. Ohne Kampf kein Sieg. 10 Frie⸗ 
drichsd'or Einſatz, halb Reugeld. Die Hälfte der 
Einſätze dem zweiten Pferde, wenn es nicht diſtan⸗ 
eirt wird. Wallachen ausgeſchloſſen. Gewicht wie 
zu II. Mindeſtens 3 Unterſchriften. 


Es erſchienen: 1) des Herrn v. Dabrowski 
Lena, braune Stute, 9 Jahr alt, vom Battle- 
dore aus einer Tramp-Stüte in England gezüch⸗ 
tet; DD des Herrn Fürſten v. Sulkowski Por- 
trait, dunkelbraune Vollblutſtute, 7 Jahr alt, vom 


200 Rthlr. 


(Sieger.) 2) des Herrn Adam v. 


Feldmarschall aus der Allarme; 3) des Herrn 
v. Szokdrski braune Stute Bella. 

Erſter Lauf. Abreiten regelmäßig. Bella über⸗ 
nahm die Falun, welche ihr Portrait bald ab⸗ 
gewann. Bella bricht aus. Portrait und Lena 
dicht zuſammen; es beginnt ein ſcharſes Rennen in 
welchem Lena die Portrait um eine Dferdelänge 
ſchlägt. Dauer 5 Minuten 30 Sekunden. 
Zweiter Lauf. Portrait wurde zurückgezogen 
und Lena ging über die Ban. 

No. VII. Bauer⸗Rennen. 100 Rthlr. für 

den Sieger in einem Rennen auf freier Bahn. Eine 
Viertelmeile. Eigenthümer oder Pächter von Be⸗ 
ſitzungen, welche nicht Rittergüter find. Die Sieger 
aus den Kreiſen konkurriren. Kein Normalgewicht. 
Zuläſſig find nur Stuten, welche bei den Ackerar⸗ 
beiten des laufenden Jahres regelmäßig benutzt wor⸗ 
den find, und deren Beſitzer ſich darüber nach $. 
27. des Vereins⸗Statuts durch ein Atteſt der Kreis⸗ 
Behörde ausweiſen. Wallachen ausgeſchloſſen. Wer⸗ 
den mehr als 7 Pferde zur Concurrenz geſtellt, fo 
erhält das zweite Pferd 20 Rthlr. und das] erſte 
80 Rthlr. Reiter in gutem reinlichen Anzuge. Sät⸗ 
tel beliebig. 
Es erſchienen nur 13 Pferde aus den verſchie⸗ 
denen Kreiſen, welche in zwei Abtheilungen liefen. 
In der erſten Abtheilung ſiegte die 4 Jahr alte 
Fuchsſte des Wirths Chriſtian Fröhlich aus 
Kowalewo, Schubiner Kreiſes, und in der zweiten 
Abtheilung die 7 Jahr alte Schimmelſtute des Ei⸗ 
genthümer Joſeph Scheibe aus Dambitſch, 
Frauſtädter Kreiſes. Hierauf ſtritten dieſe beiden 
Pferde in einem dritten Lauf. Die Fuchsſtute ge⸗ 
wann den erſten und die Schimmelſtute den zwei⸗ 
ten Preis. Der Fröhlich erhielt daher BO Kthl. 
und Scheibe 20 Rthlr. Dauer 3 Minuten. 

No. VIII. Vauer⸗ Rennen. Eine Viertel⸗ 
meile mit Gräben. Die Stadt Pofen hat 40 Kthl. 
als Prämie für den Sieger ausgeſetzt. Unter den 
um dieſen Preis ſtreitenden Pferden ſtegte die braune 
Stute des Eigenthümers Chriſtian Minger 
aus Miloſtowo, Birnbaumer Kreiſes. 


No. IX. Vereins ⸗ Rennen. 100 Kthlr. 
Pferde im Großherzogthum Poſen geboren. Eigen⸗ 
thümer Mitglieder des Vereins. Eine Viertelmeile. 
Einfacher Sieg. Mit Ausſchluß der Sieger in den 
vorhergegangenen Rennen. 6 Friedrichsd'or Einſatz. 
Noch am Pfoſten zu nennen. 25 

Es erſchienen: I) des Herrn Grafen v. Bnin⸗ 
ski braune Stute Hedee; 2) des Herrn Geb⸗ 
hard Pluto, ſchwarzbrauner Wallach; 3) des 
Herrn v. Szoldrski Hippolit, ſchwarzbrauner 
Hengſt; 4) des Herrn v. Zychlinski Szymek, 
brauner Wallach; 5) des Herrn v. Dziembow⸗ 
ski Schimmelſtute Sylphide. 1 

Abreiten regelmäßig. Pluto nahm die Spitze von 
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Sylpbide und demnächſt von Hedee dicht gefolgt. 
An der zweiten Biegung übernahm Sylphide die 
Führung vom bluto dicht gefolgt, welchen jedoch 
die Sylphide nach einem ſcharfen Rennen um eine 
Pferdelänge ſchlägt. Dauer 2 Minuten 25 Sekunden. 
X. Jagd ⸗ Rennen. Die vom Directorium 
beſtimmte Linie begann auf der Rennbahn, in wel- 
cher vor der Tribüne eine Barriere aufgeftellt war. 
Gleich hinter der Tribüne hatten die Reiter ſich 
links aus der Bahn nach den Werdern der Warthe 
zuzuwenden, vor welchen noch ein wegen ſeiner Lage 
in einer Vertiefung und wegen eines Erdaufwurfs 
dahinter nur in ſchneller Gangart mit langem Sprunge 
zu paffirender Graben zu nehmen war. Hiernach 
ging es eine Strecke in dem nur mit niedrigem 
Werftgeſträuch bedeckten Werder fort, wobei eine 
unbedeutende Einfriedigung zu überſpringen war. 
An der Kante des Werders fortgehend, wandt 
ſich nun die Linie über einen Kegelgraben, dem 
großen Wege nach dem Eichwalde zu, welcher bald 
wieder verlaſſen werden mußte, indem die Flaggen 
der Reiter durch die ziemlich dichte Birkenſchonung 
mit ſehr ſchlechtem Terrain wieſen. 
; In dieſer befindet ſich ein bedeutender, tiefer und 
mit ſteilem Ufer verſehener Graben, welcher ſowohl 
deswegen, daß die Pferde das Hinderniß nicht ſehen 
konnten, als auch wegen des ſehr unebenen Bo⸗ 
dens hinter dem Graben, und der in demſelben 
befindlichen Baumſtumpfe ein gefährliches Hinder⸗ 
niß zu nennen iſt. Nach dieſem Graben wandte 
ſich die Linie durch ein Stückchen bitkene Stangen 
wieder dem großen Wege zu und ging über die 
dortige Brücke und von hier in der Richtung auf 
die Ziegelei zu durch die Wieſen, welche abwech⸗ 
ſelnd feſt und tief, die Pferde leicht zu Falle brin⸗ 
gen konnten, beſonders da wegen des zum Theil 
langen Graſes die Reiter die Beſchaffenheit des 
Terrains nicht beurtheilen konnten. Auf dieſem 
Wege waren noch zwei Gräben und eine feſte, 
Afüßige Barriere zu überwinden. Eins der bedeu⸗ 
tendſten Hinderniſſe bot, wenn man bedenkt, daß 
die Pferde ſchon eine halbe Meile durchlaufen, die 
20 San aeübr dar, in welcher eine gegen 
20“ hohe Sandwand, von 50° Neigung und ganz 
ſteilem Rand zu erklettern war, hinter welchem 
unmittelbar ein Kegelgraben folgt. Durch den 


tiefen Sand bei dem Galgenberge wandte ſich nun 


die Bahn mit mehreren ſcharfen Wendungen über 
einen mit Bäumen beſetzten Graben zum Theil 


durch in Beeten beſtelltes Feld der großen Allee zu, 
durchſchnitt dieſelbe und führte in den mit einem 
Bretterzaun eingehegten Garten des Etabliſſements 


Neu⸗ Amerika. a diefem wandte ſie fich wieder 
rechts der Rennbahn zu, auf welchem Wege noch 
2 fumpfige Gräben, der zur Rennbahn führende 


Weg mit Graben und Verrickung und ein Sand⸗ 


wall mit Graben dahinter zu nehmen waren. Nach 


dieſem letzten Hinderniß führte die Richtung in die 
Rennbahn und auf dieſer zum Siegerpfahl vor der 
Tribüne. b ; 
Es erſchienen: I) des Hrn v. Dabrowsti 
braune Stute Vera, 8 Jahr alt, vom Figaro 
aus der Bigottine (Reiter Hr. Licut. v. Dziem⸗ 
bowski); 2) Sr. Durchl. des Fürſten Sul: 
towsti Fuchsſtute Steampower v. Langar, aus der 
Cervantes (Sieger). Reiter Hr. A. Gropius. 
Beide Pferde überfprangen die erſte Barriere gut, 
am erſten Graben jedoch verweigerte Vera den Sprung 
und konnte erſt nach wiederholten Verſuchen von 
ihrem Reiter hinübergebracht werden, wodurch Steam. 
power einen bedeutenden Vorſprung gewann und 
auch die nächſten Hinderniſſe glücklich überwand, 
darunter auch den Graben mit den Birken mit 
einem ſchönen reinen Sprunge von wenigſtens 19%, 
Beide Pferde ſetzten das Rennen, wenn auch in 
einiger Entfernung von einander, mit Ueberwin⸗ 
dung aller Hinderniſſe fort, bis zu dem Bretter⸗ 
zaun am Eichwaldswege, von welchem Steampower 
das oberſte Brett mit den Hinterfüßen wegſchlug, 
jedoch glücklich vor einem Sturz bewahrt wurde, 
während bald hinter ihr Vera, indeß mit Umgehung 
der Flaggen, in einem reinen Sprunge darüber ging. 
Auch der noch übrige Theil der Bahn wurde von 
beiden Reitern glücklich zurückgelegt, wobei Steam⸗ 
power, jedoch hart gehalten, durch ihre entſchiedene 
Ueberlegenheit ſiegte. Dauer 14½ Minute. 


Außer den angeführten Rennen fanden noch ſtatt: 
Ein Diner⸗ Rennen, % Meile, 2 Louisd'or 
Einſatz, 4 Louisd'or Reugeld, 18 Unterſchriſten, 
in welcher Hr. v. Dabrowski auf ſeiner braunen 
Stute Quadroon, feine ſämmtlichen Gegner di⸗ 
ſtancirte, und 93 8 = 

Ein Trabrennen, proponirt von Hrn. Lieut. 
Hildebrand, 6 Unterſchriften, gewonnen von 
dem Proponenten mit ſeiner Fuchsſtute. 

D plan nn nn nee nern hassen ana mn 
Stadttheater zu Poſen 

Donnerſtag den 30. Juni in Polnſſcher Sprache: 
Der Degen meines Vaters; Luſtſpiel in 1 
Akt. — Vorher in Deutſcher Sprache: Der Ka⸗ 
pellmeiſter von Frascati, oder: Die Dorf⸗ 
ſaͤngerinnen; komiſche Oper in 3 Akten, aus 
dem Italieniſchen, Muſik von Fioravanti. a 


Dankſagung. 

Nachdem in der Nacht vom 21. zum 22. Sep⸗ 
tember 1841 ein großer Theil unſerer Stadt ein 
Raub der Flammen geworden, und dadurch beinas 
he die Halfte der hieſigen Buͤrger⸗ und Einwohner⸗ 
ſchaft ihrer Habe groͤßtentheils verluſtig gegangen, 
war Troſtloſigkeſt die Stimmung der Verunglück⸗ 
ten. Bald erſchien jedoch Huͤlfe. Nicht nur unfer 
verehrteſter Monarch und Sein Koͤnigliches Haus, 


ſondern auch viele andere edle Menſchenfreunde noh 
und fern, beſonders die hieſige Umgegend, ſpende⸗ 
ten mit milder Hand ihre Gaben, und bald war 


dem drückendſten Mangel abgeholfen. Unſer und 


unferer Mitbürger Dank wird zu kief empfunden, 
als daß wir ſolchen durch Worte nach unſeren Ge⸗ 
fühlen ausſprechen konnten. 

Der Allmaͤchtige, ein Vergelter alles Guten, 
moͤge unſer Koͤnigliches Haus, und alle Euch, ihr 


edlen Menſchenfreunde, die ihr auch. hier das Uns 


glück zu mildern ſuchtet, mit ſeinem reichlichſten 

Seegen belohnen und die Saat, die Ihr durch Eure 

Milde für eine beffere Welt ausſtreutet, Euch einſt 

reichliche Erndte gewaͤhren. 

An milden Beitragen ſind eingegangen: 4 Schfl. 
Weizen, 346 Schfl. Roggen, 20 Scheffel 10 Mtz. 
Gerſte, 22 Schfl. 9 Metzen Hirſe, 53 Schfl. Erbs 
ſen, 432 Scheffel 12 Mtz. Kartoffelu, 2 Scheffel 
2 Mtz. Gerſtengruͤtze, 1 Schfl. Buchweizengruͤtze, 
5 Metzen Graupe, 12 Stüd Kaſe, 1 Garnitz (42 
Quart) Butter, 1258 Stück Brodte, 21 Maͤß⸗ 
chen Salz, 72 Klaftern Holz, verſchiedenes Ge⸗ 
müfe, eine große Anzahl von Kleidungsſtuͤcken. 
Baares Geld, incl. der im Großherzogthum Poſen 
bewilligten Kollekte und excl. eines beſonderen Koͤ⸗ 
nigl. Gnadengeſchenks, 4183 Rthlr. 25 fgr. 9 pf. 

Unruhſtadt den 27. Juni 1842. f 

% Der Magiſtrat. 

—— TE EETEEEIEEERSSEEREERSERRERSEEEEEEEEEEEEE 
N Bekanntmachung. 

Der zu Studzieniec, Oborniker Kreiſes, verſtor⸗ 
bene Rittergutsbeſitzer Valentin Szmitt hat 
in feinem unterm 12. Januor 1842. zu gerichtlichen 

Protokoll erklaͤrten und unterm 8. April 1842. pu⸗ 

blicirten Teſtamente unter Andern auch folgenden 


ihrem Aufenthalte nach unbekannten Perſonen nach⸗ 


ſtehende Legate vermacht: 
1) dem Nepomuk Gabryelski 200 Rthlr., 
2) dem Joſeph Gabryelski 500 Rthlr., 5 
3) den Erben der Geſchwiſter Auguſt, Caſimir 
und Suſanna verehelicht geweſenen Szmit⸗ 
towska Szmitt 1000 Rthlr., und 
4) den Erben des Bartholomäus Poykier 200 Rtlr. 
Davon wird denſelben hierdurch nach Vorſchrift 
der Geſetze Nachricht ertheilt. 
Rogaſen, den 2. Juni 1842. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: 


Wein⸗ u. Arak⸗Auktion. 
Freitag den Aften Juli Vormittags um 
9 Uhr ſollen im Krauſeſchen Haufe am Wil⸗ 
helmsplatz parterre, 60 Flaſchen Champagner, 
150 Flaſchen Rhein⸗, 50 Flaſchen Franz⸗Wein und 
59 Flaſchen Arge de Goa öffentlich verſteigert 
werden:: irn 
Hauptmann g., D. und K. Aukt.⸗Komm. 
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Liocalveränderung. © 
Meinen verehrten Geſchäftsfreunden zeige ich 
hiermit ergebenft an, daß ich das feit 11 Jahren 
während den Meſſen zu Frankfurt /. Schmalz⸗ 
gaſſe No. 9. inne gehabtes Geſchaͤfts⸗Lokal von bes 

vorſtehender Margarethen⸗Meſſe ab 

Richtſtraße No. 56., 
verlegt habe. 

Langenbielau in Schleſien im Juni 1842. 
a C. F. E xn ſt. 


Ich habe meine Gelbgießer- Arbeiten, beſtehend 
in Mörfern, Plätteifen, Leuchtern, Hähnen und 
Glocken, diesmal nicht wie gewoͤhnlich in meiner 
Marktbude zum Verkauf aufgeſtellt, ſondern bitte 
einen hohen Adel und verehrtes Publikum, wegen 
aller in dieſes Fach einfchlagenden Artikel, nament⸗ 
lich mit der Verfertigung von Brennerei-Apparaten, 
ſich in meine Wohnung, Markt No. 10. zu bemühen, 

M. Selke, Gelbgießermeiſter. 


Die neueſten Pariſer, nur & Loth ſehwere, 
Herren-Hüͤte, ſo wie chapeaux a la res- 
sorts, empfiehlt die Handlung von 
Alexander & Swarzenski. 


Noch täglich, und Sonntag den 

Zten Juli zum letzten Male iſt die 
Aufſtellung von Berlin, aus Lindenholz geſchnitzt, 
ſammt der Eiſenbahn und zahlreichen Panoramen 
im Hotel de Dresde zu ſehen. 


———E—ʒ—Eä— 

In der Gerberſtraße No. 19. find in der Bel⸗ 
Etage meublirte Zimmer monatlich zu vermiethen. 
—— —— 


Bekanntmachung. 


Einm hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich 


ergebenft an, daß ich Sonntag den Zten Juli d. J. 

mit einem Transport von den beſten Melkkühen 

nebſt Kälbern von der Netzbruch⸗ Gattung bei dem 

Gaſtwirth Herrn Bück auf dem Sapiehaplatze 

eintreffen werde. es 
1842. 


Poſen, den 28. Juni 0 
= Andreas Schwandt. 
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— —— nd 
Es werden über 800 Stück verſchiedener Gewächſe 
wegen Mangel an Platz im Treibhauſe zu Gul⸗ 
towy bei Koſtrzyn für einen ſehr mäßigen Preis 
verkauft. ; HER: un un 
Stoppel⸗Waſſer⸗Ruͤbenſamen empfiehlt die Sa⸗ 
menhandlung Gebrüber Auer ba ch. 
Am 24. d. M. iſt ein goldener Uhrſchluͤſſel gerun⸗ 
den worden, denſelben kann Eigenthümer in Emos 
fang nehmen bei Kubieki, Gartenſtraße No. 4“ 


in Poſen. 4 Nun ee 


or 
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